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Straßen- und Brückensanierung 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die CSU-$tadtratsfraktion stelle ich zur Behandlung im zuständigen Ausschuss folgenden 

Antrag: 

1)	 Die Verwaltung berichtet, Ober die in diesem Jahr vorgesehenen wesentlichen
 
Sanierul,gsmaßnahmen im Straßennetz und die dafür geplanten Investitionen.
 

2)	 Die Verwaltung stellt zusätzlich mindestens 2 Mio. EUR zur Sanierung von Straßen und 
zum Unterhalt von Brücken in ein Sonderfinanzierungsprogramm "Straßen­
BrOckensanierung 2011" ein. 

Begründung: 

Viele Straßen in NOmberg sind nach dem harten Winter in einem desolaten Zustand und 
bedürfen einer grundlegenden Sanierung. Insbesondere die Anzahl der Schlaglöcher auf den 
Straßen und Radwegen stellt für alle Verkehrsteilnehmer einen unhaltbaren Zustand dar. Die 
Bevölkerung erwartet, dass kUrzfJistig Maßnahmen ergriffen werden, um die Sicherheit der 
Autofahrer und Radfahrer :zu gewährleisten. Außerdem sind für den Unterhalt der Brücken 
zusätzliche Finanzmittel notwendig, um einen immer schneller voranschreitenden 
''VerschleIß'' entgegenzuwirken. 

Aufgrund der sehr guten konjunkturellen Entwicklung 2010/2011, insbesondere durch die 
steigenden Gewerbesteuereinnahmen und zusätzlicher SchlUsselzuweisungen, sind weitere 
Haushaltsmittel noch im Jahr 2011 durch den Kämmerer zur VerfOgung zu stellen. Wir 
vertreten hierbei die Auffassung, dass jeder Euro in den Straßen- und BTÜckenunterhalt ein 
Sparbeitrag für die Zukunft der Stadt darstellt. Nur durch einen finanziell angemessenen 
Unterhalt kann auf teure Sanierung und Neubauten verzichtet werden. 

Mit freundlichen GrOßen 

Sebastian Brehm 
Fraktionsvorsitzender 
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